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Leserbrief

» HIER SAGEN SIE INREMEINUNG

'Bubenhausen: Die moderne

Enteignung ist eine Sauerei

Zum Bericht ,Arrangieren mit dem En-
semble“ vom 17. November:

Die Stadt Weilenhorn wird keinen
Antrag auf Authebung des Ensem-
bles stellen. So lautet der Beschluss
des Stadtrates. Seit geraumer Zeit
bemiihen sich die Bubenhauser
Biirger darum, dass der Ensem-
bleschutz, der seit 1981 gilt, aber
den kein Biirger je wollte, aufge-
hoben wird. Resultat: Eine Biirger-
versammlung, in der man mit
iiberwiltigender Mehrheit gegen
den Ensembleschutz gestimmt hat,
wurde von Biirgermeister Fendt

zur Kenntnis genommen. Er hat

uns versprochen, dass er mit dem
Thema beim Landesamt vorstellig
werden will und darauf hinwirken
wird, dass der Ensembleschutz
aufgehoben wird. Wie die Biirger
nun wissen, handelte es sich dabei
um eine glatte Liige. Aber somit
noch nicht genug, hat die Stadt
Weiflenhorn eine Versammlung mit
dem Landesamt organisiert. Nur
damit wir uns anhoren miissen, dass
es eben so ist, wie es ist, und sich—
lachhaft — auf eine Webersiedlung -
der Fugger bezieht, die vor mehr
als 500 Jahren hier bestand, aber von
der gar nichts mehr {ibrig ist. Ich
habe gedacht, dass die Herrschaft
und Unterdriickung der Fugger

_schon vor Hunderten Jahren zu

Ende war — aber da hat man wohl
die Rechnung ohne die Stadt Wei-

- fenhorn und das Landesamt ge-

macht. Das ist eine moderne Enteig-
nung und eine Sauerei. Da pflanzt
die Stadt in der Nihe von Attenho-
fen einen sogenannten ,,Klima-
wald®, aber die Bubenhauser Biir-
ger sollen auf die ,,griine Wiese®

bauen, wahrend der Ortskern ver- -

fallt. So hat man schon eine Gene-
ration erfolgreich vertrieben und
macht es jetzt mit der nichsten.
Als Letztes gehen mir hier einige
Stadtriite gegen den Strich, wie
Herr Schrodi, der lieber den Saal
verldsst. Sich bei diesem Thema

querzustellen, ist natiirlich einfach,

wenn man selber in schicken neuen

Hiusern wohnt, die eben nicht halb

auseinanderfallen. Die zustindi-
gen Leute sollten sich mal Gedanken
machen, was wirklich sinnvoll und
wichtig ist.

Kai Holzschuh, Bubenhausen
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Josef Butzmann
Notiz
Eigentlich hat sich Bürgermeister Fendt  bei einer Bürgerversammlung vor Jahren einen Bärendienst erwiesen und großspurig versprochen den Esembelschutz abzuschaffen, da hat er die "REchnung ohne den Wirt gemacht" in diesem Falle hat das Denkmalamt dem Bürgermeister aufgezeigt - "Der Ober Sticht den Unter"  Schließlich blieb nun Fendt nicht mehr viel übrig  - es zeigt sich nun, dass der Umgang mit der Wahrheit  nicht immer ganz einfach ist.
Manche Politiker versuchen dann auch mal Lügen zur eigenen Entlastung  in die Welt zu setzen - ja und das hat eben den Bürger Holzschuh  inzwischen auf die Palme getrieben und so einen Leserbrief verfasst. 
Sein "Glück" ist wohl, dass die NUZ diesen ungekürzt veröffentlichte -das kommt selten vor?
Lasst uns gespannt sein ob sich Fendt öffentlich dazu äußert oder ob er eine Anzeige erstattet wegen "Beleidigung"??




